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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juni. Das neueſte „Militär-Wochenblatt pu-

blizirt die Ernennung des Commodore Schröder zum ContreAd-
miral mit dem Range eines GeneralMajors. Derſelbe iſt gegenwär
tig Chef des Marine StationsKommandos und von den ihm früher
übertragenen Befehlen entbunden.

Dem Vernehmen nach iſt man im Miniſterium des Jnnern wie
derum mit den Vorarbeiten für die Gemeinde Verfaſſung des
platten Landes der ſechs öſtlichen Provinzen beſchäftigt.

Nach demjenigen was in München über das Ergebniß der
Bamberger Konferenz in hinreichend verbürgter Weiſe verlautet möch
ten die dort gefaßten Beſchlüſſe doch keineswegs jenen nur die for
melle Seite der in Frage ſtehenden Angelegenheit berührenden Cha
rakter tragen, der ihnen mehrfach beigelegt worden iſt. Es iſt viel
mehr die Uebereinſtimmung der dort vertretenen Staaten in Betreff
folgender Punkte erreicht worden: 1) der Beitritt zu dem preußiſch
öſterreichiſchen Vertrage ſoll nicht durch die Zuſtimmung der Einzel
regierungen, ſondern auf dem bundesgeſetzlichen Wege, d. h. mittelſt
des Bundestages erfolgen. 2) Es ſoll derſelbe von einigen vorher
gehenden Erläuterungen in Betreff verſchiedener Vertragsbeſtimmun-
gen abhängig gemacht werden in wiefern auch noch andere Punkte,
als die ſchärfere Präziſirung des casus koederis hierbei ins Auge ge
faßt ſind, mag zunächſt dahin geſtellt bleiben. 3) Es ſoll die in dem
Vertrage vorgeſehene Aufforderung Oeſterreichs in Betreff der Räu
mung der Donaufürſtenthümer nicht erfolgen bevor jene Erläuterun
gen in befriedigender Weiſe ertheilt ſind. Das hiermit tief genug
in die Materie ſelbſt eingegangen, im Grunde aber zunächſt überhaupt
nur eine zuwartende Stellung eingenommen, und der Abſchluß ins
Unbeſtimmte hinein verzögert wird, liegt auf der Hand. Zunächſt
wird an den Tag treten müſſen in wiefern Oeſterreich ſich in dem
v bezeichneten Punkte zu einer Rückſichtnahme veranlaßt ſehen
wird.
Der Meldung, daß die Weimariſche Konferenz eine Ueber

einſtimmung nicht erzielt habe, wird von der „Weim. Z.“ widerſpro
chen. So viel ihr bekannt, war der Zweck der Weimariſchen Kon
ferenz ledeglich der, für die Beitrittserklärung zu dem öſterreichiſch
preußiſchen Vertrag eine ſolche Form zu finden daß mit derſelben die
von der 12. Kurie in dieſer Angelegenheit eventuell am Bunde abzu
gebende Erkärung im Einklang bleiben könne, und dieſer Zweck iſt,
dem Vernehmen nach, vollſtändig erreicht worden.

Köln, d. 2. Juni. Jn ver General Verſammlung der Aktio
näre der Deutſchen Volkshalle“ haben die Gegner des Herrn
v. Florencourt die Majorität erlangt und iſt ſomit die Frage ob die
antiruſſiſches Tendenz des genannten Blattes auch ferner in Geltung
bleiben ſolle, zuſtimmend entſchieden worden Es verlautet zwar noch
nichts darüber wäre aber leicht möglich, daß der betheiligte weſt
fäliſche Adel nun ein neues Organ für Herrn v. Florencourt gründet.

Aus Thüringen d. 27. Mai. Die „A. A. Z.“ ſchreibt Es
wird. Sie intereſſiren zu erfahren daß eine der wichtigſten deutſchen
Bahnen an deren Zuſtandekommen man ſchon ganz verzweifelte, die
die baieriſche mit der thüringer Bahn verbindende Werwab ahn (von
Lichtenfels über Koburg, Hildburghauſen, Meiningen und Eiſenach
nun doch, und trotz der orientaliſchen Wirren gebaut werden wird.
Es hat. nämlich die Regierung. von Meiningen denen von Baiern (das
übrigens nur zwei Stunden zu bauen hat), Weimar und Koburg
proponirt die. Bahn aus Staatskoſten zu bauen und wie ich ver
nehme, ſind die letzteren auch hierzu geneigt da die Rentabilität der
Bahn nicht zu bezweifeln, und bei dem Kredit dieſer Staaten das
Baukapital unſchwer aufzubringen iſt.

Weimar d. A. Juni. Zum Nachfolger Wydenbrugk's iſt der
a rionsrat Frhr. von Wintzingerode ernannt worden welcher

üher Vorſtand des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten

Halle, Mittwoch den 7. Jumi
Hierzu zwei Peilagen.

beim Eintritt des Miniſters Haſſenpflug in dasin Kurheſſen war,
Miniſterium aber abging und ſeither in Schmalkalden lebte

Kaſſel, d. 1. Juni. Das Kriminalgericht hierſelbſt hat die An
klage gegen die Mitglieder der aufgelöſten Ständeverſamm-
lung wegen angeblichen durch Steuerverweigerung begangenen Auf
ruhrs, Nichtachtung der Majeſtät des Staatsoberhaupts und Gefähr
vung der Sicherheit des Staats „als rechtlich nicht begründet zurück
gewieſen. Die Motivirung des Erkenntniſſes iſt ausführlich und ins
Detail gehend. Das Erkenntniß ſelbſt, geſchrieben faſt vier Bogen
ſtark, iſt jedem Mitgliede der aufgelöſten Ständeverſammlung ab
ſchriftlich zugefertigt worden.

Freiburg, d. 31. Mai. Die Aufhebung der Fun des Erz
biſchofs hatte zur Folge, daß nun wiederum das gewöhnliche Glocken
geläute ſtattfindet und der Gottesdienſt überhaupt wieder in der herkömm
lichen Weiſe gehalten wird. Man iſt daxauf geſpannt, ob die weiteren
Schritte welche der Erzbiſchof vorgehabt haben ſoll und welche als
Grund der Bewachung angegeben worden nun unterbleiben werden.
Ebenſo iſt man begierig ob die im erſten Hirtenbriefe ausgeſprochene
Drohung, daß die Störer der öffentlichen Ruhe und Ordnung Kir
chenſtrafe zu gewärtigen hätten, nunmehr gegen die Ruheſtörer im
Odenwalde wird vollzogen werden.

Militäriſche Macht iſt in einigen Gegenden des Odenwaldes und
in den Taubergrund eingerückt und hat da, nach zuverläſſigen Be
richten, nicht verfehlt, die geeignete Wirkung hervorzubringen. Die
beſonders durch fanatiſche katholiſche Geiſtliche bebrohte Störung der
öffentlichen Ordnung iſt bereits entfernt und gegen die Anſtifter und
Theilnehmer ſind die geeigneten Maßregeln ergriffen.

Aus Heidelberg ſchreibt man: Der Erzbiſchof iſt mit ſeiner
Klage wegen Einſtellung des Baues des chemiſchen Laboratoriums
dahier von der richterlichen Behörde abgewieſen und wie man dazu
ſetzt, in die Koſten verurtheilt worden. Seit einigen Tagen wird mit
der größten Thätigkeit von vielleicht hundert Arbeitern der, auf Ver
anlaſſung der von dem Erzbiſchofe vorgebrachten Proteſtation kurze
Zeit hindurch eingeſtellte, Bau weiter fortgeführt.

Frankreich.
Paris, d. 1. Juni. General Baraguay d'Hilliers iſt vom Kai

ſer mit großer Auszeichnung empfangen worden. Man will bei Hofe
Alles thun, um dem General fühlbar zu machen, daß trotz der Miß
billigung ſeines allzu barſchen Auftretens in Konſtantinopel ſeine
Heimberufung doch nichts weniger als eine Ungnade ſei. Baraguay
v Hilliers hat ſich lange Zeit mit dem Kaiſer unterhalten und es
heißt, daß der ehemalige Geſandte in Konſtantinopel auf die Noth
wendigkeit hinwies, ſo ſchnell als möglich und ſo viel Truppen als
möglich nach der Türkei zu befördern. Baraguay d'Hilliers läßt der
vortrefflichen Haltung und dem Muthe der türkiſchen Soldaten alle
Gerechtigkeit widerfahren, aber er warnt davor, die Macht, welche die
Ruſſen bald an der Donau haben, nicht zu gering anzuſchlagen. Wenn
der Krieg mit erwünſchtem Erfolge geführt werden ſoll, ſo müſſen
auch nach Aſien bedeutende Verſtärkungen geſchickt werden. Ueber
haupt geht der General von der Anſicht aus, daß der Krieg in Eu
ropa wie in Aſien hauptſächlich mit europgiſchen Kräften geführt wer
den müſſe. Die türkiſchen Truppen ſeien als Hülfsgenoſſen ſehr
brauchbar, und, gut geleitet, ließ ihre perſönliche Tapferkeit nichts zu
wünſchen übrig aber die Hauptthätigkeit müſſe nicht blos den eu
ropäiſchen Generalen, ſondern auch den europäiſchen Truppen anheim
fallen. Der Kaiſer ſcheint die Mittheilungen des Generals mit gro
ßem Intereſſe angehört zu haben, und aus den jüngſten Dispoſitionen
im Kriegs Miniſterium geht hervor, daß ſie auch nicht ohne Wirkun
geblieben. Man bereitet eine neue Truppenſendung vor, und wie es
heißt, ſoll ver ganze rechte Flügel der Türken durch europäiſche Trup
pen gebildet werden. Vorläufig handle es ſich um 25,000 Mann,
aber mit der FremdenLegion, welche ſchon Algier verlaſſen um ſich



nach dem Orient einzuſchiffen, würde ſich der neue Zuwachs viel hö
her belaufen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Juni. Ritter Bunſen hatte geſtern Audienz

bei der Königin und überreichte ſein Abberufungsſchreiben als außer
ordentlicher Geſandter und Bevollmächtigter des Königs von Preu
ßen. Der Exgeſandte macht jetzt Abſchiedsbeſuche bei der Ariſtokratie,
in deren Kreiſen er mehr perſönliche Freunde hat, als irgend einem
fremden Diplomaten ſeit vielen Jahren beſchieden war. Es gilt
als ausgemacht, daß die Creirung eines beſondern Kriegsminiſteriums
im Laufe der nächſten 8 Tage (nach anderen ſchon heute) dem Par
lamente mitgetheilt werden wird. Es geht das Gerücht, daß der
Kaiſer und die Kaiſerin der Franzoſen von der Königin eingeladen
ſeien, zu den Ascott-Wettrennen zwiſchen dem 8. und 14. d. M. her
überzukommen. Der Jahresbericht über Einkünfte und Ausgaben
der oſtindiſchen Geſellſchaft iſt dem Parlamente vorgelegt wor
den. Die Einkünfte Jndiens während des Jahres 1852——53 belau
laufen ſich nach ungefährer Schätzung auf 21,196,745 L., die Aus
gaben auf 20,557,280 L. und die Schuld auf 48,014,244 L. mit
jährlichen Zinſen von 2,279,531 L.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der Abgang einer öſterreichiſchen Note an das ruſſiſche

Kabinet wegen Räumung der Donaufürſtenthümer wird
jetzt von den verſchiedenſten Seiten beſtätigt. Die Wiener „Preſſe“
kündigt dies Ereigniß in folgender Weiſe an:

Die Note mit der Aufforderung an das St. Petersburger Ca
binet, die Donaufürſtenthü mer zu räumen, iſt vorgeſtern, 2.,
Früh von hier nach St. Petersburg abgegangen Jn dieſem wich
tigen Actenſtücke tritt, wie von ganz verläßlicher Seite mitgetheilt wird, Oeſter
reich, im Bewußtſein der eigenen Kraft und Größe in höchſt würdevoller Sprache
ſelbſtſtändig und abſehend von dem öſterreichiſch preußiſchen Vertrage auf. Auf
die alten Vertäge ſich ſtützend kommt Oeſterreich auf die Frage der Beſetzung
der Donaufürſtenthümer von dieſem Standpunkt aus noch einmal zurück, erörtert
die Gefahren, welche aus einer längern Occupation türkiſcher Provinzen ſich im
mer vergrößern müſſen wie unter den jetzigen Verhältniſſen die Beſetzung derſel
ben unduldbar ſei, und ſchließt, daß es nun ungusweichlich nothwendig geworden
iſt, Rußland aufzufordern, es möge einen Zeitpunkt bekannt geben, bis zu wel
chem die Räumung der Donaufürſtenthümer und des außer denſelben beſetzten tür
kiſchen Gebietes erfolgen werde. Die von dem Sultan den Chriſten ſo eben ge
währten Freiheiten bleiben nicht unberührt. Wie verlautet iſt von Seite Preußens
eine äh nliche Note auf dem Wege nach St. Petersburg.

Die Wiener „C. 3. C.“ vom 3. d. enthält folgende Mittheilung
Gleich nach dem Ausbruch der Jnſurrection in einigen türkiſchen Provinzen
erhielt der k. k. Jnternuntius Hr. Baron v. Bruck die nöthigen Weiſungen mit
dem Bemerken daß Oeſterreich das Umſichgreifen einer revolutionairen Bewegung
in der Nähe ſeiner Grenzen nicht dulden könne. Die Pforte machte in Folge der
fich darauf entſponnenen Verhandlungen erſchöpfende Mittheilungen über die auf
Grund einer ordentlichen Unterſuchung ermittelten Hebel ſowie der Jnſurrection
der zur Unterdrückung derſelben getroffenen Vorkehrungen, und ſprach Jus, Oeſter
reich als Grenznachbar möchte durch actives Vorgehen der Pforte bei Beſetzung
der aufſtändiſchen Provinzen hülfreich ſein indem gleichzeitig zur Jntervention k.
k. öſterreichiſcher Truppen die „Erlaubniß“ ertheilt wurde. Die Erwideruug Oe
ſterreichs lautete dahin Man ſei wohl geneigt, im Falle der wirklichen und un
ausweichlichen Nothwendigkeit in aufſtändiſchen türkiſchen Provinzen im Intereſſe
des Sultans activ vorzugehen könne ſich aber mit einer Erlaubniß dazu nicht
begnügen nur wenn die Pforte anerkennt und zugeſteht, Oeſterreich habe ein voll
kommenes unantaſtbares „Recht““, in aufſtändiſchen Provinzen zur Herſtellung der
Ordnung Entfernung der Europa gefährlichen revolutionären Elemente Wah
rung der Hoheitsrechte des Sultans und zum Schutze der türkiſchen Regierungs
Organe bei drohender Gefahr einzuſchreiten, werde man im entſcheidenden Momente
vorzugehen wiſſen. Die diesfällige Erklärung der Pforte iſt heute hier eingetroffen
und es wird Oeſterreich das beanſpruchte Recht auf die Dauer des Krieges ganz
im Sinne der öſterreichiſchen Note zugeſtanden.

Der Pariſer „Moniteur““ vom 4. d. enthält die Mittheilung, daß
am 25. Mai von Pera aus den Behörden Albaniens Be
fehl geworden ſei, auf den Empfang öſterreichiſcher
Truppen vorbereitet zu ſein.

Sowohl die Truppenaushebung als auch die Truppenaufſtellun
en in Galizien und im Südoſten der Monarchie haben in Oeſterreich

ihren ungehemmten Fortgang und alle Eventualitäten, ſowohl vom
politiſchen als ſtrategiſchen Geſichtspunkte werden dabei ſorgfältig in
das Auge gefaßt. Nach allerhöchſtem Befehle hat die an der ſerbi
ſchen Grenze aufgeſtellte öſterreichiſche Armee nach Siebenbürgen
zu rücken z nur die Diviſion des Generals Coronini bleibt dort ſtehen
(im Ganzen 15,000 Mann). Das neunte Armeecorps General
Schaafgotſche befindet ſich bereits auf dem Marſche dahin und
muß bis 20. Juni in Hermannſtadt eintreffen (30,000 M..
zeitig iſt das eilfte Armeekorps Erzherzog Karl Ferdinand da
hin abmarſchirt und dort theilweiſe bereits eingerückt (30,000 Mann).
Das zwölfte Armeekorps iſt ſeit acht Tagen auf der moldauiſchen
Grenze von Biſtritz bis Kronſtadt aufgeſtellt (40,000 Mann). Jn
Cernowitz in der Bukowina ſteht das zehnte Armeekorps
(30,000 Mann); in Lemberg das 4. Armeekorps (36,000 Mann);
in Krakau das 2. Korps (40,000 Mann). Das erſte und dritte
Korps in Böhmen ODeſterreich, Steyermark iſt noch nicht mobil.
Zum 5., 6., 7. und 8. Korps nach Jtalien wurden alle Urlauber
abberufen die dortige Armee iſt mobil. Die obige Armee in Sie
benbürgen kommandirt Erzherzog Albrecht als Reſerve ſteht in Un
garn das Kavalleriekorps (12 ſchwere Kavallerie-Regimenter) des hps 8 de im Paſcha concentrirt ſeine Truppen in Krajova.Fürſten Franz Lichtenſtein. Die Armee in Galizien befehligt Ge
neral Schlick, und das andere abgeſonderte aus 16 leichten Regimen
tern zuſammengeſetzte Kavalleriekorps der General Klamm. Aus den

60 Jnfanterieregi ill i iregimentern werden 60 Bataillone Grenadiere gebildet, Acgisftuß befindet

Dem Erxzberzog Albrecht ſtehen 40,000 Packpferde zur Dispoſttion. (N. ziehen ſich die Ruſſen nach Oltenizza zurück
welche 20 Regimenter formiren und als Reſerve betrachtet werden.

Gleich

Gegen das Pariſer Gerücht von neuen Unterhandlungen der deut
ſchen Mächte zu Gunſten Rußlands bemerkt Chronicle „Es iſt
zwar höchſt wahrſcheinlich, daß die Höfe von Wien und Berlin die

Wiederherſtellung des Friedens zu erleichtern ſtreben indem ſie Eng
land und Frankreich bereden wollen den stalus quo ante anzuneh
men allein wir haben keinen Grund zu vermuthen, daß ein ſolcher
dar elns zur förmlichen Bedingung gemeinſamen Handeins gemacht
wurde.“

Ueber die politiſche Stellung Dänemarks äußert die als
halboffiziell geltende Kopenhagener „Berlingſche Zeitung“ Folgendes:
„„Die Aufgabe des Miniſteriums iſt es und muß es ſein, die Neu
tralität Dänemarks auf das Aeußerſte zu wahren, und ſollte der
unglückliche Augenblick eintreten, wo die Weſtmächte erklärten, daß
ihre Politik es nicht länger dulden könne, daß ein Staat, welcher es
auch ſein möge, theilnahmlos beim Kriege bleibe, dann würde nach
unſerer Meinung Dänemark keine andere Wahl übrig bleiben, als
ſich denjenigen anzuſchließen die, wenn es nicht gutwillig nachgäbe,
ſtark genug ſind, um es zu zwingen. Aber ſo lange die Neutralität
bewahrt werden kann muß man mit aller Macht dahin ſtreben ſie
ſtreng aufrecht zu erhalten.“ Dem entgegen verlauten von den
verſchiedenſten Seiten Gerüchte, nicht nur daß die beiden ſkandinavi-
ſchen Staaten von den Weſtmächten beſtändig gedrängt würden aus
ihrer Neutralität herauszutreten, ſondern auch, daß ſie, zumal Schwe
den, im Begriff ſtänden, dieſem Drängen nachzugeben.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Das Gerücht die Ruſſen werden die Belagerung Siliſtrias auf

geben und auch die große Wallachei räumen, erhält ſich fortwährend,
und wenn man die gegenwärtig ſehr mißliche Situation der Ruſſen an
der Donau in Erwägung zieht, ſo erſcheint es in der That nicht ganz
un wahrſcheinlich.

Ein Bericht auf Krajova vom 26. Mai meldet heute, die
Ruſſen treffen Anſtalten ſich von der Aluta zurückzuziehen; ſie hätten
begonnen alle Retranchements, welche an der Straße, die von Turnul
nach Giurgevo läuft, errichtet waren, zu ſchleifen und man glaube,
daß die ruſſiſchen Truppen den weſtlichen Theil der Wallachei ſchon
demnächſt räumen und ſich mit voller Macht in dem öſtlichen Theile
concentriren werden.

Briefe aus Widdin vom 27. Mai melden nichts von der angeb
lichen Räumung der Feſtung Nicopoli. Die in Widdin befindlichen
disponiblen Truppen werden nach Sofia dirigirt; auch von Nicopoli
ſind die verfügbaren Lagertruppen zur Verſtärkung der Balkanlinie

abgegangen. tOmer Paſcha wird eine Jnſpektionsreiſe in Begleitung des Mar
ſchalls St. Arnaud und Lord Raglan antreten, und in den erſten Ta
gen des Monats Juni in Widdin eintreffen, nach einem kurzen Auf
enthalte von 2 bis 3 Tagen aber wieder nach Schumla abreiſen da
die OffenſivOperationen eheſtens beginnen ſollen. Der Truppencom
mandant in Widdin, ſowie jener in Kalafat, erwarten während der
Anweſenheit Omer Paſchas die nöthigen Verhaltungsbefehle für die
Offenſiv Operationen zu erhalten. Seit einigen Tagen finden fort
während Vorpoſtengefechte zwiſchen ruſſiſchen und türkiſchen Streif
corps ſtatt. Jskender Bey hat eine Recognoscirung im großartigen
Maßſtabe begonnen und ſetzt dieſelbe auf allen Punkten unermüdet fort.

Die Oſtd. Poſt erfährt, daß Omer Paſcha, nachdem er mit
den Feldherren der Auxiliar Truppen Rückſprache gepflogen hatte, mit
der ganzen Balkanarmee in der Stärke von 90,000 Mann in zwei
Kolonnen gegen Siliſtrig heranrücke. Sein rechter Flügel lehnt ſich
an die Anhöhen des Taiban Dere, ſeine linke Flanke an den Dri-
ſtra; mit dem Centrum bewegt er ſich auf der Straße nach Erikli
Meredſchan. Jn dieſem Rayon dürfte es wenn nicht alle Zeichen
trügen zu einem Zuſammenſtoße kommen und zwar ſchon dieſer
Tage weil Omer Paſcha am 26. Mai Schumla verließ und zur Ar
mee abging.

Briefe aus Bukareſt berichten, daß dort von einer Einverleibung
der geſammten wallachiſchen Miliz in das an der Donau operirende
ruſſiſche Heer die Rede war, doch iſt über dieſen Gegenſtand von dem
Verwaltungsrathe noch kein beſtimmter Entſchluß gefaßt worden.

Der „Siebenbürger Bote““ meldet: Am 28. Mai fand ein
Gefecht bei Brankowani (auf der Straße von Karakal nach
Slatina in der kleinen Walachei) ſtatt, wobei der Verluſt der
Ruſſen angeblich 500 Todte und Verwundete betrug.
Die Brücke bei Slatina iſt von ihnen verbrannt worden.

Eine telegr. Depeſche der Preſſe aus Orſova vom 2. Juni
meldet über dieſes Gefecht Skenderbeg (Graf Jlinski) hat
am 30. Mai an der Spitze von 3000 Baſchi-Bozuks mit
Zurücklaſſung der Geſchütze und des Fuhrwerks in einem
forcirten Marſche die Ruſſen bei Karakal überfallen.
Der Verluſt der Ruſſen wird auf 400 Todte und 18 Ver
wundete, dann 4 Kanonen angegeben. Von dem Ver-
luſte der Türken ſchweigt der Bericht.

Die neueſte Nummer deſſelben Blattes ſchreibt unterm 3. d.
Ueber das Gefecht bei Karakal erfahren wir heute in einem Schrei
ben aus Orſova weitere Details. Der Verluſt der Türken beläuft
ſich auf 150 Todte und 200 Verwundete. Die Türken beherrſchen
nun das ganze DTerrain in der kleinen Wallachei bis zur Aluta. Ha

h Er beabſichtigtgegen Slatina vorzürücken, um dieſen Ort mit Sturm zu nehmen.
Man zweifelt daß die Ruſſen dort einen ernſten Kampf aufnehmen
werden da ſich ihre Bagage bereits auf dem Rückzug gegen den

Von Turnu, Simnizza und Giurgevo

Nachrichten aus Bukareſt d. 30. Mai zufolge haben ſich die
Ruſſen mit großem Verluſt aus den bereits zerſtörten
Vorwerken Siliſtrias außerhalb Geſchützweite zurückge-
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zogen. Der Verſuch die Feſtung mit Sturm zu neh
men iſt vorläufig ganz aufgegeben. Die Belagerungsarbei
ken werden nun von General Schilder ganz ſyſtemmäßig betrieben.

Der Verluſt, den die Ruſſen bereits vor Siliſtria erlitten haben,
muß ſehr bedeutend ſein. Man ſchlägt denſelben gering gerechnet auf
8000 Mann an Todten und Verwundeten an. Die Spitäler in der
ganzen Wallachei ſind von Kranken und Verwundeten gefüllt und
der Mangel an Belegräumen fängt an ſehr empfindlich hervorzutre
ten. Für die Bedürfniſſe der Armee werden zwar ungeheure
Summen hinausgeworfen, allein dieſe ſehr ſelten ihrer wahren Be
ſtimmung zugeführt. Die meiſten fließen in den Säckel der Lieferan-
ten, welche durch Spekulationen und Umtriebe, worunter beſonders
Beſtechungskünſte, einen haarſträubenden Wucher treiben. Die Ruſ-
ſen ſcheinen an derlei Vorgänge gewohnt, und ſo läßt man dem
ſchändlichen Treiben gewiſſenloſer Lieferanten freien Spielraum.

Aus Schumla d. 29. Mai wird der Wiener „pPreſſe“ telegra
phiſch gemeldet: Sophia erhält eine ſtarke Beſatzung von
10,6006 Mann aus der kleinen Walachei und wird im
großartigſten Maßſtabe befeſtigt. Bei Belgradſchik wird
ein türkiſches Beobachtungs-Corps aufgeſtellt, um nö-
thigenfalls gegen Serbien verwendet zu werden.

Ueber den in Varna abgehaltenen großen Kriegsrath
enthält die Wiener „Preſſe“ folgende Mittheilung aus Konſtanti
nopel vom 22. Mai: Zur Theilnahme an demſelben gingen am 18
von hier mittelſt verſchiedener Dampfer ab: der Marſchall von St.
Arnaud, Lord Raglan und Riza Paſcha, der Kriegsminiſter
welche dort mit Omer Paſcha, ſo wie den beiden Admiralen Ha
melin und Dundas zuſammentreffen werden, um über die nächſten
Operationen zu Land und zu Meer zu berathen. Allgemein fällt es
auf, daß Riza Paſcha, welcher ſeiner Funktion nach als Seraskier
beim Kriegsrathe eigentlich nichts zu ſchaffen hat, demſelben beizu
wohnen befehligt iſt. Wenn Sie indeß damit zuſammenreimen, was
ich früher über Omer Paſchas exkluſives Weſen als kommandirender
General mitgetheilt habe, ſo wird die aus guter Quelle ſtammende
Nachricht: daß der Seraskier ſich nur darum nach Varna begiebt,
um bedingten Falles Omer Paſcha die bereits ausgefertigte Entbin
dung vom Armee Oberbefehl einzuhändigen, den nähern Aufſchluß
ertheilen.

Aehnlich lautet ein Schreiben aus Konſtantinopel vom 22. Mai
im „Oſſervatore Trieſtino“, in dem es heißt: Auf dem türkiſchen
Dampfer „Scekper“ fand eine Conferenz ſtatt, welcher außer den fran
zöſiſch engliſchen und türkiſchen Oberbefehlshabern auch noch zwei Miniſter der hohen Pforte beiwohnten. Der Zweck dieſer enert iſt

vollkommen erreicht. Riza Paſcha mit Mehmet Paſcha und
Aguiah Paſcha gaben Omer Paſcha mit möglichſter Schonung und
ohne ſeinen Stolz oder ſeine Eigenliebe zu beleidigen, zu verſtehen,
daß der Marſchall St. Arnaud das Oberkommando über ſämmtliche
engliſch-franzöſiſche und türkiſche Truppen übernehmen, und daß Omer
Paſcha ſich alſo in Bezug auf ſtrategiſche Operationen ſeinen Anord
nungen zu fügen haben werde. Omer Paſcha nahm dieſe Weiſung
mit ar Gutmüthigkeit und dem Anſcheine nach ohne alle Bitter
keit auf.

Nach Pariſer Mittheilungen ſoll Omer Paſcha dem Marſchall
St. Arnaud und dem General Raglan gegenüber ſich ſo ausgeſpro
chen haben, daß nicht zu befürchten ſteht, daß Differenzen aus per
ſönlichen Rückſichten entſtehen könnten. Die fremden Generale wollen
ihm in dieſer Beziehung nicht nachſtehen. Es ſoll beſchloſſen ſein,
daß General Raglan den 'Oberbefehl über das geſammte aſiatiſche
Heer übernehmen ſolle, und daß er mit dem ganzen engliſchen Heere
in Aſien operiren würde während die Franzoſen in Europa bleiben
und auf Varna und Adrianopel ziehen. Alle Anſtalten zum Vor
rücken ſind ſchon getroffen

Aus Konſtantinopel vom 22. Mai wird ferner berichtet: Jn
Folge ernſthafter Vorſtellungen Omer Paſchas wird jetzt von allen
Seiten energiſcher vorgegangen. Nach einem Gerüchte dürfte Admiral Dundas demnht ſeinen Poſten verlaſſen um einem energi

ſcheren Flotten Commandeur Platz zu machen. Auch für den Mar
ſchall St. Arnaud ſoll Prinz Napoleon für gewiſſe Fälle das Abbe
rufungsſchreiben ſchon in der Taſche haben. Die Theuerung wächſt
hier mit jedem Tage. Aus allen Weltgegenden kommen hier Reiſende
an von denen der größte Theil aus Neugierigen beſteht die ſich die
Kriſis hier in der Nähe betrachten wollen. Man findet jetzt hier
Europäer aus allen Ländern und Staaten. Die Zahl der hier
weilenden Ruſſen iſt noch immer groß. Sie haben ſich der türkiſchen
Souveränetät unterworfen. Die Quartiere ſind von den Reiſenden
ſo überladen und unerſchwenglich theuer, daß ſich viele der Neuan
kommenden weiter nach Therapia begeben mußten um nur eine paſ
ſende Unterkunft zu finden. Durch den Abfluß des hier gelegenen
engliſchen Militairs wird eine bedeutende Erleichterung eintreten, denn
die Engländer vorzüglich ihre Offiziere, haben Alles ſo vertheuert.
Was ein engliſcher Offizier zu verzehren hat und verzehrt, iſt bekannt.

Jn der hieſigen Diplomatie iſt ſeit der Anweſenheit der Hülfs
truppen eine Feſttagfeier eingetreten. Es läßt ſich gegenwärtig nur
von ihrem guten Appetit und ihrer guten Laune bei den häufigen Fe
ſten, welche der Sultan den Gäſten zu Ehren veranſtaltet berichten.
Einen Mißton in die herrſchende Heiterkeit bringt die üble Laune des
alten Murrkopfs Redecliffe, der noch immer das Zimmer hütet. Er
hat wohl ein gichtiſches Leiden, aber wie ſein Arzt verſichert iſt der
Gemüthszuſtand des edlen Lords ſeit der Differenz mit Baraguay
ſam zerrüttet. Vom Schwarzen Meere wird berichtet, daß
ämmtliche ruſſiſche Forts an der abchaſiſchen und tſcher

keſſiſchen Küſte von der Flotten- Abtheilung des Admi-
rals Lvons zerſtört wurden. Dieſelben befinden ſich jetzt mei
ſtentheils in den Händen der Tſcherkeſſen und Abchaſier. Sepaſto
pol wird täglich von der Schutzflotte harcelirt und die
Vorwerke ſind bereits hart mitgenommen Der ernſtliche
Angriff auf dieſe Seefeſtung kann erſt durch einen gleichzeitigen An
riff von der Landſeite bewerkſtelligt werden. Ueber die Auslie
erung der Matroſen des vor Odeſſangeſtrandeten „Tiger“ ſind die
Unterhandlungen noch im Gange und man erwartet bis zum
26. Mai die Entſcheidung aus Petersburg. Vom aſia-
tiſchen Kriegsſchauplatz wird nichts Mittheilenswerthes gemeldet.
Ein engliſches Hülfscorps ſoll am 30. in Batum landen. Die
Hülfstrüppen, namentlich die Franzoſen, ſind gegen Adrianopel und
die untere Donau in vollem Anzuge.

Der Pariſer „„Moniteur“ vom 3. d. meldet, daß eine Abthei
lung der vereinigten Flotten RedutKale und Poti okkupirt, und
Waffen und Munition nach Cirkaſſien ausgeſchifft hätte. Die ſtreit
baren Kräfte Cirkaſſiens konzentriren ſich überall.

Ueber die letzten bereits auf telegraphiſchem Wege gemeldeten
Ereigniſſe in Athen bringt die „Trieſter Zeitung folgende nähere
Details

J Nachdem die Geſandten der zwei Seemächte ihre Noten dem Miniſter des
Aeußern überſandt hatten wurde Miniſterrath bei Sr. Maj. gehalten. Nach der
Stellung, welche die genannten Geſandten dem König und der Regierung gegen
über eingenommen hatten konnte von einer unmittelbaren Unterhandlung mit den
ſelben nicht die Rede ſein. Der König beſchloß, ſich an die Repräſentanten der
drei deutſchen Mächte zu wenden und der ſehr geachtete Repräſentant Preußens
unternahm es, in ſeinem und ſeiner Kollegen Namen eine Unterhandlung einzulei

ten. Nach einer zehntägigen Unterhandlung ſtanden die Herren Wyſe und Forth
Rouen von ihrer Forderung ab daß der König der Hellenen den in Epirus, Theſ
ſalien und Macedonien ausgebrochenen Kampf verdammen alles bisher geſchehene
desavouiren und jeden Aufſtandsverſuch durch einen Kommentar, welcher der Ver
öffentlichung des Wiener Protokolls vom 9. April vorausgeſchickt werden ſolle als
eine den Intereſſen Griechenlands und der chriſtlichen Bevölkerung des osmaniſchen
Reichs zuwiderlaufende Thorheit bezeichnen ſollte. Sie beſtanden aber unwiderruf
lich darauf daß der König ſchriftlich nach einem von ihnen ſelbſt verfaßten For
mular, an dem kein Wort zu ändern wäre, das Verſprechen, an der ſtrengſten
Neutralität in dem zwiſchen England, Frankreich und der Türkei einer, und Ruß
land andererſeits ausgebrochenen Krieg feſtzuhalten, abgeben und durch Ernennung
eines aus redlichen und vernünftigen Männern beſtehenden Miniſteriums den See
mächten die Bürgſchaft leiſten ſollte, daß jene Maßregeln ergriffen würden, welche
zur Erfüllung des Verſprechens als nöthig erachtet würden. Der König weigerte
ſich, darauf einzugehen als aber geſtern gegen zwei Uhr 14 engliſch franzöſiſche
Schiffe mit Landtruppen an Bord in den Hafen von Piräus eingelaufen waren,
berief er die Miniſter zu ſich und es wurde beſchloſſen daß er die zwei Akte un
terſchreibe, da man der unabwendbaren Gewalt weichen muß. Er unterſchrieb
und erſuchte ſeine Miniſter auf ihren Poſten zu bleiben, bis ihm die Herren Ge
ſandten die Candidatenliſte für das neue Miniſterium vorlegen würden. Vor zwei
Tagen hatten die genannten zwei Geſandten Noten an den Miniſter der auswärti
gen Angelegenheiten eingeſandt durch welche ſie von der Regierung die Bezahlung
der rückſtändigen Staatsſchuld, welche auf einige Millionen ſteigt, forderten, und
im Falle der Nichtbezahlung mit Zwangsmaßregeln drohten. Obgleich dem Ge
ſandten Preußens die Verſicherung gegeben worden war, daß, im Falle der König
die ihm vorgelegten Akte unterſchreiben würde, die militäriſche Okkupation Grie
chenlands zu unterbleiben habe, ſo glaube ich dennoch an der Erfüllung dieſes
v zweifeln zu müſſen. Bis zur Stunde find die Landungstruppen noch
an Bord.

In einem andern Briefe aus Athen vom 26. Mai heißt es:
„„Die franzöſiſchen Truppen ſind ausgeſchifft worden. Gleich bei Son
nenaufgang wurde auf die im Hafen befindlichen griechiſchen Kriegs
ſchiffe engliſch franzöſiſche Mannſchaft gebracht, und kurz darauf be
gann die Ausſchiffung. Wie es heißt, bleiben die Truppen vorerſt
im Piräus, ohne Athen zu berühren andere Truppen werden Pa
tras, Miſſolonghi, Karvanſara, Lamia und Chalcis beſetzen. Alſo
eine Occupation des ganzen Landes!“

Der in Epirus geſcheiterte griechiſche Aufſtand ſo berichtet der
„Moniteur“ hat in Theſſalien wieder die Offenſive ergriffen,
wo helleniſche Banden ſich in den Beſitz von etwa zwanzig Dörfern
geſetzt haben. Es iſt leider nicht zu bezweifeln daß dieſes neue Un
kernehmen durch kürzlich von Athen nach der Grenze abgeſandte Be
fehle hervorgerufen worden iſt. Tzami Karataſſos hat ſich mit einem
Theil ſeiner Bande auf den Berg Athos zurückgezogen. Die nach
Ormilia gegen ihn abgeſchickten regulären Truppen ſind mit 4 den
Hellenen abgenommenen Kanonen nach Salonicht zurückgekehrt. Es
beſtätigt ſich, daß dieſer Häuptling bei der Eröffnung ſeines Feldzugs
150 Türken die ſich ohne Waffen in eine Kirche geflüchtet hatten,
lebendig verbrannt hat.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Die als offiziell geltende Swenska rin r

holm die Mittheilung, daß die Ruſſen am 23. Ma
iwillig ger i nſegelnden Orlogſchiffe Napiersfreiwillig geräumt hätten und die heranſeg löhten Felſenwalle vorge

nur die von Mannſchaft und Kanonen entblöß n
llein unter der ſchwediſchen Preſſe

funden hätten. Da jenes Blatt allejenes Forts verbreitete ſo müſſen wir
die Ente über die Eroberung jenes Eii wähnten Nachrichten abwarten. Einauch die Beſtätigung der oben er n das ſte aus Finnland meiſt
Theil der ſchwediſchen Preſſe lungen zu beziehen anfange.
erſt durch die deutſche Preſſe Mit heilung

Spanien
de ſpaniſche Geſchwader hat wie dieDas bei Genua lie Ich derer Befehl erhalten, die Fahrt

telegraphi 4e et ver Antilen anzütreten, um die Küſten von Cuba
gegen eine möglicherweiſe erneuerte Jnvaſion zu decken.

Telegraphiſche Depeſchen.
aris, d. 4. Juni. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, daßdie Pforte keine neue Maßregel gegen Griechenland ergreifen würde,



Jahrmarkt Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich während des Jahrmarktes mein franzöſiſches

Bijoutterie Waarenlager, beſtehend jn Brochen, Ohrringen, Kekten, Halsgeſchmeide, feinen
Agat Waaren, wie auch den beliebten ſchwarzen LavaArmbändern, den feinſten Portemonnaies,
Egarren Etuis, Albüms, Mappen, Brieftaſchen c. c.
feinſten Damen Handtoiletten in kleinem und großem Format,

Auch empfehle ich mein Lager von den
owie mit dem feinſten Stahl

gefaßte Plüſch Taſchen, von 10 das Stück an, und bin in den Stand geſetzt, die oben ge
nannten Artikel zu enorm billigen Preiſen abgeben zu können.

Mein Stand iſt
Gewölbe Nr. 505 a.

Ranniſche Straße im Hauſe des Bäckermſtr. Thiele,

Penſiongt.
Mit der ſeit längeren Jahren in Schkeu-

ditz beſtandenen und ſich eines blühenden Zu
ſtandes erfreuenden schola collecta iſt mit
Genehmigung der Königl. Regierung, ein Pen
ſionat verbunden, und ich bin darauf eingerich
tet 8 bis 10 Söhne auswärtiger Familien bei
mir, als Penſionäre, aufzunehmen. Die Auf-
nahme findet zu jeder Zeit Statt. Schkeu
ditz hat eine ſehr geſunde Lage, und dürfte ſich
beſonders für ſchwächliche Kinder eignen, wel
che einer Stärkung durch den Genuß der Land
luft bedürfen.

Die Anſtalt beſteht aus 16 hieſigen und 8
auswärtigen Knaben, in dem Alter von 9 bis
15 Jahren. Dieſe 24 Zöglinge werden in
zwei Klaſſen von zwei Lehrern unterrich
terinder lateiniſchen, franzöſiſchen, engliſchen und

deutſchen Sprache Religion Geſchichte,
Gedgraphie, Geometrie, Arithmetik, Natur-
lehre, Naturgeſchichte, Schönſchreiben, Zeich
nen, und werden im Ganzen ſo weit ge
bracht. daß ſie Gymnaſien, Fürſtenſchulen
oder Realſchulen beſuchen, oder in Handlun-
gen eintreten können.

Nähere Auskunft ſind die Vorſteher der An
ſtalt, Herr Pr. med. Franutz und Herr Kreis
gerichts- Rath Herzog, gern zu geben bereit.
Schkeuditz, den 21. April 1854.

Böttner,
Candidat des Predigt und Schulamtes.

Eine Pachtung von circa 600 Morgen ſehr
gutem Boden Und Nebenbranchen, in der
Nähe von Halle gelegen auf 12 Jahre, wo
zu 8000 erforderlich ſind kann nachwei
ſen Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 283.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 8. Juni auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schroth.

Ein Hebebagum iſt gefunden worden von
Halke nach Zſcherben. Abzuholen Stroh
hof, Liliengaſſe Nr. 2068.

Dr. ARTUNGs K. K. a. präv.
Chinarinden-Oel,

zur Cönſervirung und Verſchöne-
Srung des Haarwuchſes,

à Fl. m. Gebr. Anw. 10

zur Wiedererweckung und
l Stärkung des Haar
e wüchſes,e à Krauſe mit Gebr. Anw.

10
Die Dr. Hartung'sechen Haarwuchs-

mnüttel unters cheiden sich durch ihre be-
wunvten aus gezerehneten Eigens chaf-
en und durch ihres woklfeilen Preis sehr
Jörtnemnart von den so vielfach angepriese-
nen Madaàssär-, Klettenwurzel- und all den ver-
Shiedenen anderen Haarölen und Haarpoinaden,
und Können sonach mit vollem Rechte als das
Rebte änd miiiigste in diesem Genre gewis-
genkaft empfohlen werden. Auskührliche Fro-
spekte Werden gratis verabreicht und die Mit
el selbst in alle ächt und unverfälscht
nur allein verkauft bei C. W. R. Col-
herg,, alter Markt Nr. 543.

Friſcher Kalk
vom 5. bis 10. Juni in der Giebichenſtei
ner Amtsziegelei.

Friſcher Kalk
Freitag den 9.. Juni auf der Ziegelei bei
Senne witz.

Hohenſtein,

ee

T Ergebenſte Anzeige.
Jch habe wieder zu dieſem Jahrmarkt ein

großes Lager von den ſchon bekannten belieb
ten engliſchen blauöhrigen Nähnadeln
in allen Nummern, die gut gebohrt, keinen
Faden ſchneiden und gute Spitzen haben,
wovon auch ſchon das hochgeehrte Publikum
überzeugt iſt. Solche verkaufe ich wieder das
1000 für 1 5 100 St. in 4 Num
mern 4 50 St. 2 Aechte engl.
Stopfnadeln 25 St. 11 Haken u.
Oeſen oder Haftel u. Schlingen, ſchwarze
i weiße, ſehr billig. Porzellanknöpfe
in allen Größen 6 Dtizd. für 19

Ein großes Lager Stahlfe-
dern in allen Sorten ſollen gänzlich
ausverkauft werden zu jedem beliebigen
Preis.

Dito engliſche Bleifedern zu 2, 3,
4, 5 und 6 das Dtzd.S eliſche Scheeren ſehr

illig. Dire Haarnadeln und engliſche
Stecknadeln 190 St. IG

S Hanf-Zwirn ſchwarz u.
weiß 60 Gebind für 2Schnürhänkel- und Weißbandt
und Schnuren.Das Verxkaufslokal befindet ſich n

e e e

wieder Ranniſche Straße, aber in den „drei
Schwänen Parterreſtube rechts.
e

Sonntag den 18. Juni d. J., Nachmittags
4 Uhr, ſoll zu Erdeborn am See in der Ge
meindeſchenke ein Wohnhaus nebſt Scheune
und Stallgebäuden, mit 42 Ruthen Garten,
237 Rth. Ackerplan, 38 Rth. Baumkabeln, öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

Carl Taubert.
e Des Königl. Pr. Kreis Physikus
See Pootor Koch's e edtel

z. Se S Kränterbonbons e
ſind vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile
der vorzüglichſt e Kraäuter und Pflan
zenſäfte von anerkannt trefflicher Wir-
kung bei Katarrh, Heiſerkeit, Rauheit im
Halſe, Verſchleimung c. und werden in Halle
fortwährend nur verkauft bei Carl Haring,
ſowie auch in Alsleben: Alb. Bertram,
Annaburg: Ludw. Poppe, Artern:
A. F. Lage, Aſchersleben: D. Harwitz
Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Eölleda:
E. W. Brettſchneider, Delitzſch F.
Raumann, Düben: W Steinmüller,
Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben
Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Ze ide
ler, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt:
W. Krumme, Herzberg L W. Dietrich
Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen E.
Müller, Liebenwerda: K. Conrad Lö
bejün: F. Metzner, Mansfelde Fr.

Merſeburg: F. Garcke
ſche Buchhdlg Naumburg E. F. Schul
e Querfurt Go E. Nägler, Schkeu
ditz: C. Lindner, Sömmerda: F. W.
PWenſels Torgau: Guſſt. Lietzo Wei-
enfels: E A. Günther, Weißenſee:

J. C. Heiling, Wettin The od. Schrei
ber und in Zeitz bei C. Fl. Jahn, ſowie in.
Zörbig hei Karl Kotzſch. S

In der eer schen Buchhabdlang, in
alle iſt zu haben
Der Schmetterlings Sammler. Syſte
matiſche Beſchreibung aller deutſchen Schmet

terlinge nebſt Anleitung zum Fang zur Zucht
und Aufbewahrung derſelben. Von Dr. J.
Schenkel. Mit 236 natürgetreu colorir
ten Abbildungen. Preis 2 9 5

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
E.rntbindungs Anzeige.

Die geſtern Abend 7 Uhr erfolgte glück
liche Enibindung ſeiner lieben Frau von einem
muntern Töchterchen zeigt hierdurch ergebenſt an

Dr. Reil.
Halle, den 5. Juni 1854.

Entkbindungs Anzeige.
Heute früh 6 Uhr wurde meine Frau von

einem muntern Mädchen glücklich entbunden.
Halle, den 4. Juni 1854.

Joh. Jul. Schwabe.
TodesAnzeige.

Am 4. d. Abends 11 Uhr ſtarb an Ent
kräftung unſer guter Bruder und Onkel der
Factor Johann Gottfried Pommer, in
ſeinem 8S1. Jahre. Dieſe Nachricht ſeinen vie
len Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtilles Beileid.

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Verſpätet!
Am 1. d. Mts. verſchied ſchnell und uner

wartet, auf dem Wege Se. Majeſtät den Kö-
nig zu begrüßen vom Schlage getroffen, un
ſer theurer Gatte und Vater, der Königliche
Kreisgerichts Secretair Wernicke, in ſeinem
50ſten Lebensjahre.

Halle, den 5. Juni 1854.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Geſtern Mittag 12 Uhr endete nach langen

Leiden ſeine irdiſche Laufbahn der Königl. Bau
inſpektor a. D. C. F. Gottlob Schirlitz.
Dies allen lieben Verwandten und theilneh
menden Bekannten zur Nachricht.

Roßleben, den 5. Juni 1854.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Nach kurzem Krankenlager verſchied ſanft

und ruhig am Abend des 3. Juni unſere theuere
Tochter Minna in einem Alter von 7 Jah
ren 5 Monaten. Verwandten und Freunden
widmen dieſe Anzeige.
Domaine Freiburg a/U., d. 4. Juni 1854.

Siegel und Frau.

Marktberichte.
Quedlinburg den 1. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 86 90 Gerſte 50Roggen 72 76 Hafer 40 42
Raff. Rüböl 13 14
Leinöl 13 14
Rübbl 13 13 h

Nordhauſen den 1. Juni.
Weizen 3 12 M bis 1 5
Roggen 5 a 17Gerſte 24- S 247Hafer 12 20Rübbl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Juni Abends am Unterpegel 6 z 1 Zoll.
am 6. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts den 20 Juni. A. Klauß Evaks,
v. Hamburg u Rothenburg. F. Heſſe, dessl. Den
3. Junt. G. Löſche, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Bugan. G. Bolhze, 2 Käahne Nützholz, v. Potsdam

Buckau. W. Winter Roheiſen v. Hamburg en,
Roihenburg F. Fincke, Güter, desgl. n. Dpesden.

C. Spalteholz desgl. W. Bartels, desgleichen
n. Tetſchen. C. Zimmermann, Bretter v. Liepe m.
Halle. E. Leonhardt, desgl. F. Fincke, Nusholz,
v Erxoſſen n. Buckau. W. Heins, Brennholz v.
Sandkrug n. Buckau. H. Keilig, Nr. 26, für C
Koch, Güter, v. Magdeb. n Hresden. J. Schüßler,
Dachſteine, v. Genthin n. Bombe, Schäferſche Strecke

A, Hitſchke, Roggen v. Berlin n. Halle Witte
we Hartmann Glas v. Croſſen n. Buckau. Witt
we Seedoxf Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau,

Niederwarts: d. 2,. Juni. W. Schäfter, Braun
kohlen, v. Außig en. Neuſtadt Magdeburg. Den
3, Juni. F. Quandt, Braunkohlen, v. Außig n. Neu
ſtadt Magdeburg Schleppkahn Auguſt Hamb.Magd.
DiSchifff. Comp. Maſchinenſtücke, v. Dresden n. Mag
deburg Desgl. Carl, Mehl, desgl, n. Hambhurs
F. Heinrich 2 Kähne Braunkohlen, von Außig n.

euſtadt Magdeburg. B. Bauch, d lban Gebr.
Graviat Gypeſteine, v. Nienburg n. Span un Co
Vuyk, desgl. Wittwe Bönicke, n v. Böſen n.
Magdeburg F. Röder Weizen hl inſen, v. Halle
n. Hamburg. n. B. Bauch, Se nkot en, v. Außig n.
Neuſt. Magdeburg C. Eſchrer esgl.

Magdeburg den Juni 1854.
önigl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Bekanntmachung.

Die Erbauung eines zweiten Schulhauſes in
Keuſchberg ſoll im Wege der Minuslicita
tion verdungen werden.

Es iſt hierzu auf den
den 16. Juni d. J.

Vormittags 11 Uhr
hier in meinem Büreau ein Licitationstermin
anberaumt worden, zu welchem gehörig quali
ficirte Werkmeiſter mit dem Bemerken einge
laden werden daß die Zeichnungen und Ko
ſtenanſchläge zu dem neuen SchulEtabliſſement
in meiner Regiſtratur während der Dienſtſtun
den eingeſehen werden können.

Merſeburg am 30. Mai 1854.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Bekanntmachung.

Höherer Anordnung gemäß ſollen die in ei
nem Wohnhauſe, Scheunen und Ställen beſte
henden Gebäude nebſt Hof, Bauſtelle und Gar
ten, des im Dorfe Cannawurf gelegenen
fiscaliſchen früher von Bendelebenſchen
Ritterguts öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Hierzu iſt Termin
den 26. Juni c.

Vormittags um 9 Uhr
im Gute ſelbſt angeſetzt; Kaufluſtige werden
mit dem Bemerken dazu eingeladen daß die
Bekanntmachung der dem Verkauf zum Grunde
zu legenden Bedingungen im Termine erfolgt,
dieſelben aber auch ſchon vorher bei dem un
terzeichneten Rentamte eingeſehen werden kön-
nen, ſowie auch, daß diejenigen welche ſich
im Termine als Käufer melden, ſich dabei über
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben.

Heldrungen, den 31. Mai 1854.
Königl. Rent Amt.

Edictalladung.
Jn Folge einer vom Fürſtl. Landrathsamte

hier am 18. März 1853 geſchehenen Abliefe-
rung mehrer alten, meiſtentheils dem vorigen
Jahrhunderte angehörigen Depoſita der Fürſtl.
Landeshauptmannſchaft weil. hier und des nach
Communication des Fürſtl. Miniſterii zu Ru
dolſtadt mit Fürſtl. Kreisgerichte zu Sonders
hauſen von Letzterem dem unterzeichneten Ju
ſtizamte ertheilten Auftrags werden alle De
ponenten, deren Erben und ſonſtige Forde
rungsberechtigte, welche an den Geldern, wor
über ein Verzeichniß ſo gut es geliefert wer
den kann, sub A. hier beiliegt, Anſprüche ma
chen wollen andurch aus Gründen nochmals
aufgefordert dieſe

den 7. September 1852
hier anzumelden und zu beſcheinigen ſei es
durch perſönliches, legales Erſcheinen oder durch
gehörig gerechtfertigte Bevollmächtigte aus der
Zahl inländiſcher Rechtsanwälte, unter dem
Rechtsnachtheile, daß außerdem die nachbe
ſchriebenen Depoſita dem Staatsfiskus über
wieſen werden. Zugleich wird zur Publikation
eines Präcluſiobeſcheid s

der I. September I852
anberaumt und dazu unter der Androhung vor
geladen, daß dieſer 4 Uhr Nachmittags in
contumaciam der Nichterſcheinenden, als er
öffnet angeſehen wird.

Frankenhauſen, den 25. Mai 1854.
Fürſtl. Schwarzburg Nudolſtädtiſches

Juſtiz-Amt.
Kirchner

Verzeichniß
1) 11 Thlr. 16 gGr. 5 Pf. Blumeſche Ge

ſchoßgelder, beſtehend aus: 6 Laubthalern,
12 gGr. in Preuß. Cour., 2 gGr. in 4 ein
zelnen alten Sechſern und 5 Pf. in 5 alten
Pfennigen.

2) 7 Thlr. Kirchiſche Concursgelder, beſte
S aus 4 Laubthalern und 16 gGr. Pr.

our.
3) 12 Thlr. 9 gGr. 11 Pf. Axtiſche Con

cursgeider, beſtehend aus: 7 Laubthalern,
2 unkenntlichen Silbermünzen, 3 einzelnen

Erſte Beilage zu Nr. 130 der Halliſchen Zeitu

kannt m a
Halle, Mittwoch den 7. Juni 18

u n
alten Groſchen, 5 alten Sechſern und 5 al
ten Pfennigen.

4) 28 Thlr. 6gGr. 7 Pf. Gablerſche Kauf
gelder, nämlich: 17 Laubthaler, 1 halber
Laubthaler, 10gGr. in Preuß. Cour., 7 alte
Sechſer, 1 Kupferdreier.

5) 15 gGr. 7 Pf. Pätz ſche Dotalgelder, be
ſtehend aus: 14 gGr. Preuß. Cour., 3 al
ten Sechſern und 1 Pf.

6) 27 Thlr. 4 Ggr. 9 Pf. Lieutenant von
Bielaſches Oepoſitum, beſtehend aus:
114 einzelnen 20 Kreuzerſtücken, 1 halben
desgleichen, 2 alten Groſchen, 4 Sechſern
altes Gepräg.

7) 1 Gr. 7 Pf. Wilhelm Röders Lohn,
beſtehend aus: 1 alten Groſchen, 1Sechſer,
1 Pfennig.

8) 16 Thlr. 17 Gr. 2Pf. Schneidewind
ſche Gutskaufgelder, beſtehend in: 64 ſogen.
Kopfſtücken oder Zwanzigkreuzerſtücken, 9
halben desgleichen, 1 alten Groſchen, 1 al
ten Sechſer und 2 Pf.

9) 5 Thlr. 5 gGr. 4 Pf. Theodor Krau
ßens Erbantheil, nämlich 2 Laubthaler,
1. halber desgleichen, 3 Kopfſtücken, 23 alte
Sechſer, 1 alter Groſchen, 9 alte Pfennige
und 1 Dreier.

10) 14 Thlr. 12 gGr. 9 Pf. Lieutenant
v. Bielaſche Gelder in S. Hrn. Bürger
meiſter Hornung, beſtehend aus: 8 Laub
thalern, 1 Preuß. Thalerſtück, 1 desgl. Acht
groſchenſtück, 1 Polniſchen desgleichen, 1
preuß. Viergroſchenſtück, 2 Sechſern.

11) 2 Thlr. 7 gGr. 11 Pf. Diakonus Han
kels Verlaſſenſchaftsgelder, beſtehend aus:
1 Kopfſtück, 44 alten Groſchen, 12 alten
Sechſern, 3 alten Pfennigen.

12) 8 Thlr. 14 gGr. des Apotheker Gott-
fried Hankel rata aus des Oiakonus Han
kel Verlaſſenſchaft, beſtehend aus 36 Kopf
ſtücken 1 alten Groſchen, 2 alten Sechſern.

13) 168 Thlr. 5 gGr. 11 Pf. der Gebrü-
der Hermann rata aus des Diakonus
Hankel Verlaſſenſchaft, beſtehend aus 2 ver
ſiegelten Geldrollen, auf jeder derſelben ſteht:
„„Vicli Kolbenach 1. bezeichnet: 100 Thlr.
der abweſenden Hermann rata Duc.
38 gGr. 2. bezeichnet: 68 Thlr. 5 gGr.
11 Pf. desgleichen Duc. 38 gGr.

14) 22 Thlr. 10gGr. 9Pf. des Advocat Sei
denbuſch Deſerviten ca Hofrath Ni-
colai in Jena, beſtehend aus alten Sech-
ſern von verſchiedenem Gepräge und 4 alten
Pfennigen.

15) 22 gGr. 10 Pf. Paſtor Maniskeſche
Gelder c/a Paſtor Gräfe, beſtehend aus 4
Kopfſtücken und 2 alten Pfennigen.

16) 83 Thlr. 3 Gr. Bachmann ſche Kauf
gelder,

50 Lauriſche Abzuggelder,
133 Thlr. 3 Gr. Summa, nämlich 63 Thlr.

Cour., in 3 verſiegelten Rollen, 40 Thlr.
Gr. in ganzen und halben Kopfſtücken,

30 Thlr. in alten verſchlagenen Sechspfen
nigſtücken.

17) 190 Thlr. 21 Gr. 11 Pf. Göſchelſche
Guiskaufgelder, beſtehend aus: 78 Laubtha
lern, 101 Sächſiſchen Achtgroſchenſtücken,
26 Thlr. 17 gGr. diverſes noch gültiges Cour.
Geld, 1 Kopfſtück, 1 Vierpfennigſtück.

18) 57 Thlr. 17 gGr. 6 Pf. RotheSchmidt-
ſche Eoncursgelder, beſtehend aus 32 Laub
thalern 9 halben Laubthalern und 1 Sechſer.

19) 1 Thlr. 2 Pf. Dietzſche Auctionsgelder,
beſtehend aus 20gGr. Preuß. Cour., 1 alten
Groſchen 6 Sechſern, 2 Pfennigen.

20) 8 Thir. 21 gGr. 6 Pf. Ketteſche Mö-
bel Auctionsgelder, beſtehend aus: 3 Thlr.
8 gGr. Preuß. Cour., 118 alten Groſchen
ſtücken, 2 halben Kopfſtücken, 42 alten Sech
ſern, 1 Kupferdreier, 5 alten Pfennigen.

e hl ESrrohhute jeder Art werden fort
während in unſerer Fabrik hund moderniſirt und den neuen glei-

chend in kürzeſter Zeit Tz L Sachs Co.
Gasas es

ng (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

z I.
Nutzholz- Verkauf.

Freitag den 16. Juni er. ſollen von Vor
mittags 10 Uhrrin dem Rathskeller zu Wippra
nachſtehende Nutzhölzer aus der Hauung Lan
genain auf dem Unterforſt Schiefergra
ben, in der Nähe des Forſthauſes, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden, als circa

44 Stück Eichen, unter welchen Stämme bis
44 Fuß Länge und 45 Zoll
Stärke,

Schiffsknie,
Ahorn,
Rothbuchen,
Weißbuchen,
Birken,
Schlitten
Karrenbaum,
Leiſten,

1 Klftr. eichen Nutzholz, J. Sorte,

25 III.e vDer Herr Förſter Nickoll auf Schiefer
graben und der Heckevoigt Siemenroth in
Königerode ſind beauftragt die hier verzeich
neten Nutzhölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Ver
kaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 252/0
des Kaufpreiſes gleich im Termine anzuzah
len hat.

Wippra, den 31. Mai 1854.
Der Oberförſter

gez. Hoffmann.
Bekanntmachung.

Das der hieſigen Kämmerei gehörige Vor
werk Luthersborn mit einem Aregl, von

278 Acker Land,
22 Wieſen und6 Hutweide

J O e

ſoll
den 15. Juli c., Vormittags 10 Uhr,

in unſerm Geſchäfts Büreau an den Meiſt
bietenden verpachtet werden.

Die der Verpachtung zu Grunde gelegten
Bedingungen ſind von jetzt ab in den Expe
ditionsſtunden von früh 8 bis Abends 6 Uhr
bei uns einzuſehen.

Weißenſee, den 1. Juni 1854.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Freitag, den 9. d. Mts8s.,
dachmittags um 2 Uhr,

ſollen die diesjährigen Obſt Nutzungen der hie
ſigen Kämmerei auf dem Rathhauſe hierſelbſt
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Landsberg, den 3. Junt 1854.
Der Magiſtrat.

Kirſchen Verpachtung.
Die zu den Rittergütern Bürg und

Kirchſcheidungen gehörigen diesjährigen
Süß und Sauer Kirſchen am ſogenannten
Neidecksberge und übrigen Anlagen ſollen

den 15. Juni c. Vormittags 10 Uhr,
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſt
bieten den verpachtet werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 3. Juni 1854.

Obſt Verpachtung.
Auf den Sonnabend als den 10. Juni Nach

mittag 3 Uhr ſollen die diesjährigen Süßkir
ſchen auf der Straße zu Dammendorf an
den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige
haben ſich in der Paulſchen Schenke einzu
inden.ſt Dammendorf, den 1. Juni 1854.

Der Schulze Juſt.

Kirſchen Verpachtung.
Montag den 12. Juni d. J. Nachmittags 2

Uhr ſollen die Süßkirſchen auf der Chauſſee
von Quetz nach Zörbig, den Gemeinden
Quetz und Dölsdorf gemeinſchaftlich gehö
rige an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet

werden. Die Ortsvorſtände.



Obſt Verpachtung.
Das diesjährige Obſt auf den Plantagen

des Ritterguts Piesdorf bei Gerbſtedt und
Alsleben ſoll

den 13. Juni d. J.
Nachmittags 1 Uhr in der Schenke zu Pies-
dorf meiſtbietend unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden.

Obſtverpachtung.
Die diesjährigen Obſtnutzungen bei den Rit-

tergütern Groß und Klein Weißandt
ſollen den 12. Juni d. J. Vormittags
I Uhr auctionsweiſe verpachtet werden. Der
Virpachtungstermin wird auf dem Rittergute
Groß-Weißandt abgehalten.

Obſtverpachtung.
Es ſollen die zum Rittergute Coeſitz, bei

Radegaſt belegen gehörigen bedeutenden dies
jährigen Obſtnutzungen worunter auch ſüße
Kirſchen, den 12. Juni d. J. Nachmit-
tags 2 Uhr öffentlich auf Miſtgebot ver
pachtet werden. Die Auction wird auf dem
Gute ſelbſt abgehalten.

Kirſchen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Spickendorf zugehöri

gen Süßkirſchen auf der Chauſſee ſollen Sonn
abend den 10. Juni Nachmittags 2. Uhr im
hieſigen Gaſthofe an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Spickend orf, den 1. Juni 1854.
Die Ortsbehörde.

Auction.
Mittwoch den 14. Juni Nachmittags 2 Uhr

ſollen in dem Ulrich'ſchen Schenklokale zu
Teutſchenthal 3 Stück Kühe, worunter
eine Zugkuh befindlich, und 1 hochtragende
Kalbe öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
Auch ſtehen daſelbſt zwei tüchtige Spannpferde
zum Verkauf.
Prannkohlengrunben- Empfehlung

Daß ich die früher Rößler'ſche Braun
kohlengrube bei Teutſchenthal käuflich über
nommen zeige ich hierdurch mit dem ergebenen
Bemerken an, daß durch ſtete gute Abfuhr und
altes Renommé, der Grube dafür geſorgt iſt,
immer Lager von friſch geförderter (nicht Jahre
alter und an Qualität verlorner) Kohle zu
halten. Friedrich Wegeleben.

Bäckerei Verpachtung.
Die Bäckerei Burgſtraße Nr. 222 hier, in

ſehr frequenter Lage der Hauptſtraße wird we
gen Ankauf des jetzigen Pächters zum 1. Oct.
pachtlos, ſelbige kann ſchon vom 15. Juli d. J.
ab angetreten werden. Näheres beim

Uhrmacher Jlm.
Merſeburg den 2. Juni 1854.

Königsſchießen
Zu unſerm diesſährigen Königsſchießen am

15., 16. und 17. Juni laden wir unſere aus
wärtigen Freunde und Bekannte ganz erge-
benſt ein.

Ebnnern, den 6. Juni 1854.
häheh Der Schützen- Vorſtand.

Einladung
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen wel

ches den 12. und 13. d. Mts. abgehalten wer
den ſoll laden wir auswärtige Freunde und
Bekannte ergebenſt ein.

Köbejün, den 6. Juni 1854.
Der Vorſtand.

Alle Diejenigen welche mir noch für ent
nommene Merikamente aus meiner Apotheke
ſchuldeny fordere ich hiermit auf, ihren Verbind
lichkeiten binnen acht Tagen nachzukommen
widrigenfalls ich nach Ablauf dieſer Zeit alle
dieſe Forderungen meinem Rechtsanwalt zum
einziehen überg eben werde.

auchſt äd den Juni 1854.
A. Vorpahl.

Ein ehrliches und ordnungsliebendes Haus
mädchen wird angenommen Halle, Strohhof
Nr. 2038 b im Paradies.

Steppdecken und wollene Schlaf
deckrn vei Friedrich Arnold am Markt.

Toupets und Perrüquen.
Durch Fleiß und Mühe iſt es der Kunſt gelungen eine Art Toupets für Her

ren un Scheitel für Damen zu erſinden, welche die Natur
auf das Tänuſchendſte nachahmen, ſo daß es ſelbſt. dem Auge
des Kenners nicht möglich iſt, dieſelben vom natürlichen Haarwuchs zu unterſcheiden. Hierzu
kommt noch die größte Leichtigkeit, da die Arbeit von der Art iſt, daß die
Toupets und Scheilel ohne alle Unterlage gefertigt zu ſein ſcheinen. Dieſelben ſind daher mit
Recht zu empfehlen und werden ſtets in kürzeſter Zeit angefertigt in 5

den Haarſchneide-Salons von
IIerin. Schöttler,

große Ulrichsſtraße Nr. A.
Die Schleſiſche Fener-Perſicherungs- Geſellſchaft

zu Breslau übernimmt zu billigen Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Städti
ſche und Landwirthſchaftliche Gebäude, Mobilien, Erndte, Vieh u. ſ. w., und außer den aus
wärtigen Special Agenten ſind zu Jnformationen und Annahme von Verſicherungen ſtets

gern bereit C. G. Fritſch Comp.,
Haupt Agenten.

(Leipzigerſtraße.)

Die erſte deutſche Volks-Kleiderhandlung
von H. V. Bernstein aus Berlin

bezieht den diesmaligen Jahrmarkt zum erſten Male mit einem großen eleganten Lager Her-
renkleidungsſtücke von nur ſolid gearbeiteten und gekrumpfenen Stoffen. Ich enthalte
mich jeder marktſchreieriſchen Anpreiſungen, und überlaſſe es den geehrten Herren
ſelbſt, ſich von der Billigkeit meiner Waaren zu überzeugen.

Mein Lager beſteht in
1000 Sommer und Tuch -Tweens,
500 Buückskin-Beinkleider,
400 Sommer und Drell Hoſen,
300 Promenaden und Jagd Nöcke 2e.,
200 Haus und Schlafröcke,
Weſten in ſehr großer Auswahl.

i. W. Rernstein aus BRevlin,
RNanniſche Straße Nr. 507, im Hauſe des Herrn
Ellrich, dicht neben dem Eonditor Hrn. Grotjan.

Albert Schmidts Zaubertempel auf der Wieſe.
Heute und morgen, jeden Tag mehrere Vorſtellungen, dabei Vor-

führung der kleinen finnländiſchen Kunſtpferdchen, welche 66, Skat und
Dreiblatt ſpielen. Jn jeder Vorſtellung werden mehrere Perſonen auf

I freiſtehendem Tiſche verſchwinden und werden die neueſten und gedie
e genſten Sachen gezeigt. NB. Die Zwiſchenpauſen, wird meine aus

12 Mann beſtehende Kapelle mit Muſik und, Geſang ausfüllen. Entrée
7/5 und 21 Kinder die Hälfte.

Den Empfang einer Partie echter breiter Kattune, à und 3
die Elle, zeigt einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung erge
benſt an Heinrich Winkter, Kleinſchmieden.

Ein auswärtiges Moden-Seidenband Lager
befindet ſich während des Jahrmarkts Nanniſche Strafe im Gaſthof zur Goldenen
Roſe und verkauft zu den allerbilligſten Preiſen.

Nur Nanniſche Straße bei Hrn. Droll
werden zum bevorſtehenden Jahrmarkt eine große Auswahl franzöſiſcher und
Schweizer Bänder, da ich mit dieſem Lager räumen will, zu auffaulend billigen
Preiſen verkauft. Nur NRann. Str. Nr. 504 im Hauſe des Hru. Troll.

S

Bekanntmachung. J
Am heutigen Tage verlegte mein Mate

rial, Wein und Spirituoſen- Geſchäft
nach meinem Hauſe, große Vrauhaus-
gaſſe. Nr. 366.Halle den 1. Juni 1854.

MIetokKe

Zur Ausbreitung
eines conceſſionirten, induſtriellen Unterneh
mens werden thätige Privat oder Kaufleute
zu engagiren geſucht. Ebenſo wünſcht man
Perſonen und namentlich Reiſende, die allſei
tige Bekanntſchaften beſitzen, mit einer ſchrift
lichen Arbeit zu betrauen, welche ohne Mühe
leicht ausführbar iſt und gut honorirt wird.
Franco Offerten werden unter A. poste
réstante Mainz, baldigſt erbeten.

Friſcher Kall
Mittwoch den 7. Juni bei W. Trübe.

Halle den 6. Juni (1854
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Kümmelpflanzen üm etwa 10 M. Mor
gen damit zu bepflanzen, verkauft der Guts-
beſter Hermann Wendenburg in Bee
ſenſtedt bei Wettin a/S.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande zur
Vexxichtung bäuslicher Arbeiten findet zum
1. Juli einen Dienſt Leipziger Straße Nr. 290

Gänzlicher Ausverkauf.
Wegen anderweitiger Unternehmung ſoll und

muß während des hieſigen Jahrmarktes mein
Lager beſtehend in: br. Cattunen und Ja
tonets (waſchächt) à Elle 3 u. 3
u. br. wollene Zeuge die Elle von 3
an und außerdem noch verſchiedene andere Waa
ren ausverkauft werden. Eine Partie ſeidene
Bänder wird zu jedem annehmbaren Preis weg
gegeben. Stand: Ranniſche Straße

Nr. 50 bei Herrn VBrand, dem Gaſthofe
zu den 3 Schwänen gegenüber

H. L. Berju aus Berlin.



Zweite Beilage zu Nr. 130 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 7. Juni 1854.

Frankreich. ſ Anget, S moenliſt e.Paris, d. 2. Juni. Die diesjährige Se ion des geſetzgebenden ommene Fremde vom 3. bis 6. JuniKörpers hat ihr Ende erreicht. Nachdem in der geſtrigen Sitzung e ehe See e er hre u Lheategmn Be
noch ein Geſetzentwurf in Betreff der von mehreren Miniſterien für pleßner a. Holſtein, Harte a. Crefeld, Willmers a. Elberfeld r ung
Ausgaben früherer Jahre begehrten Zuſatz- CEredite ziemlich lebhafte ken 8 et Huegtertwert v. Wangerow a. Berlin. Hr. Fa

batt aßt hatt ärte der Präſident die Seſſi 54Debatten veranlaßt hatte, erklärte Präſi ie Seſſion von 18 Stadt Aürien: Hr. Rittergutsbeſ. v. Molling g. Hannover. Hr. Geh. Rath
für geſchloſſen. Die merkliche Beſſerung der hieſigen Börſen- v. Linſtein a. Berlin. Hr. Rent. G Goldberg a. Mannheim.zuſtände darf nicht beſtimmten Nachrichten zugeſchrieben werden, denn mann a. Salmsdorf. Hr. Fabrik. Baßler m ehe en t
ſolche giebt es nicht. Sie hat ihren Grund in dem Vertrauen das Hrru. Kauft. Gabein m. Tochter a. Hamburg Schnell a. Kaſſel, Jänicke u.
ſich der Speculation bemächtigt Dieſes Vertrauen wird von unſeren e W u ne Halver, Kangenheim a. Leivits
Dkaatemännern getherlt- und die Meinung, daß Heſterreichs Haltung e rei m. Martini a. Kriegsdorf. Die Hrru. Kaufl.

er h h d Richter a. Heſſau, Prediger a. Leipzig eöhnert a. Leipzig Mehlhorn g.Rußland zur Nachgiebigkeit bewegen müſſe, iſt allgemeiner, als ſie es Reuſtadt, Schuſter a. Pr. Minden, Wagenfuhr a. Schaffhauſen. Hr. Guts
ſein dürfte nach allen Nachrichten, die wir bisher direkt aus Rußland beſ. Piortoweky a. Poſen. Hr. Rechtsanwalt Steingräber a. Torgau. Hr.
erhalten haben. Je Optimismus geht ſo weit, daß Mancher mit n ar Pehpich a Renſtadt aV

achricht v n. a. Bamberg.Ungeduld die N den der Einnahme Siliſtrias durch die Ruſſen Huglischer HoC: Hr. Fabrik. Moſebach a. Eilenburg. Hr. Refer. Becker
erwartet, in dem Glauben, daß der Czaar von dieſem Siege augen Lauchſtadt. Hr. Dir. Wohlrabe a. Erfurt. Die Hrrn. Rittergutsbeſ vblicklich Anlaß nehmen werde, Friedens Vorſchläge zu machen. Gerſtenbrock a. Liebenan v. Sturzky a. Warſchau. Hr. MRaſchiniſt Fleck a.
Man ſpricht wieder davon daß die Kaiſerin Eugenie ſich in geſegne r e T Saldern a. Mainz. Die Hrru. Kaufl. Oſterloh a.
ten Umſtänden befinde. Es wird geſagt, daß Louis Napoleon die e r e reiburg. Di StudKleinkinderBewahranſtalten deshalb unter ihren Schutz geſtellt habe, Heidelberg Meurer a. Jena. Her Suranfler ehe b. Semm Se Fren
Um ſeiner Gemahlin die Freude zu bezeigen, welche ihm die Nachricht Kaufm. Fiſcher a. Bberdun. Hr. Kaufm. Reizenſtein a. Kaſſel Hr. Amtm.
von dem ſo lange vergeblich gehofften Eintreten des intereſſanten Zu et r 37 e e r Porſtendorf. Die Hrrn. Stuch.
ſtandes der Kaiſerin verurſachte. Die Anſtalten zum Lager von Stadt in r er a. Leipzig. Hr. Verw. Lippert a. Altenbur g.St. Omer ſchreiten raſch vorwärts und die Errichtung der Baracken e en Wehring e Snetede Wie prrn, e be
iſt in vollem Gange. Es iſt entſchieden daß 50 Schwadronen von ſen, Böning a. Zörbig. Die Hrrn. Stad Bilſtein a. Heidelberg Ah mann a.

Aire bis v tantonniren on während die Jnfanterie zwiſchen e c o a. Damment. Omer und den bedeutenden Ortſchaft rein olphi. g. Hammendorf H vrae W en Ortſchaften der Umgegend r S re Glebenthal. Die Hrru,t elzer a. n.Hrientaliſche Augelegenheiten. r tet S 5 ne Mühlhausv a. K. g a. Neuſtadt, arf a. Limlingerode. Hr.W Kriegeaſchaunlet i ken melden Wi Fabritbeſ. Krach u. Hr. Mehlholr. Leipold a. Subt. wie Hrru. Kaufl. Mar
In ien am 3. d. ein etroffene hte ie es tin a. Berlin, Korb a. Chemnitz Herzfeld a. Nordhauſen Reuſchel a. Blei

ſcheint, treffen die Ruſſen Anſtalten zur Befeſtigung von Jaſſy. cherode. Mab. Räubert a. Magdeburg.Jn Varna werden die Kaſernen von den türkiſchen Truppen ge Golg a e w x 7 m a. Klein Wangen. Hr. Pferdehändler
m und für die Auriliartruppen nach europaiſchem Gebrauch ein Denen Tech u Moſen e megd bare e e ſah Scth Shne
gerichtet. Alle ruſſiſchen Truppen, welche gegenwärtig in Buka rin Hr. Aktuar Scholz a. Torgau. Sr. Lehrer Werner a. Aleleben. r
reſt ſtehen, haben am 24. Mai Marſchbefehl erhalten und gehen an Unteroffiz. Werner a. Magdeburg. Hr. Förſter Lehmann a. eukowis
die Donau Ob für ſelbe aus der Moldau Erſatztruppen eintreffen. h e r Schieet Partit. o. Schaumlöffel a. Berlin. Die
oder ob Bukareſt augenblicklich ohne Garniſon bleibt, weiß man noch Varr eher v an e e Sd vüt gende Türken con Nir S p urg. r. Bau Jnſp. Martins m. Fam. a. Breslau.nicht im Publikum. ie r centriren jetzt ihre zur Be Hr. Fabrikbeſ. Seelltrau a. Prag. Hr. Partik. Schwabe a. Deſſau. Die Hrru.
ſetzung der kleinen Wallachei beſtimmten Truppen in den Ortſchaften Kauft. Hahnemann a. Leipzig Ordemeher a. Goslar, Hartung a. Freiberg
an der Aluta in den anderen Städten des Landes werden nur kleine Schwarz a. Sercch Engelhardt m. Gem. a. Leipzig. Die Hrrn. Gutsbeſ.
Varnſſonen zurückgelaſſen. v. Rudolf u. v. Lochmann a. Freiburg, v. Schöhnroth a. Wechſelburg, Sternr h berg a. Braunſchweig. Hr. Kaſſen Dir. Conrad m. Gem. a. Zwickau.Der Pariſer „Moniteur“ vom 4. d. enthält die Nachricht, daß Thüringer Bann Frau Geh. Finanzräthin v. Weiſt a. Glücksbrunn.
ein Sturm auf Siliſtria am 29. Mai abgeſchlagen wor- Fräul. v. Pfaffenroth a. Saalfeld. Hr. Gutsbeſ. v. Boltenſtern m. Frau u.
den ſei. Schweſter a. Schönrath b. Achen. Hr. Obriſtlieut. v. Prittwitz a. Thorn.e Hr. Dr. Fiſcher a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Wern a. Schweden John

M l Beteoro ogiſche eobachtungen. a. e cburr r W a. Perlen Hr. Juſtizrath Kott
S a. Merſeburg. Hr. isker m. Frau a. Arnsberg. Verw. Frau5. Juni Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel. Juſtizräthin Trieglaff a. Berlin. Der War gute Mejer u. r eder a. der

rn ar T. 575,59 Par. T. 733 00 Par. 338 70 Par. e. i ekp r See a. o Hr. 8taa. jur. Georg, Hr.e e e per er. eg.Aſſeſſo u. Hr. Steuer Jnſp. Schleſicke a. Berlin.Dre ſſnge T e e e Par. k. 331 Par. E. otel Garnü: Hr. Mediciner Leſtiets a. geipzig. Die Hrru Kaufl. Schlech
Relat. Feuchtigt e ver 75 pCt. tenthal a. Berlin, Ehlert a. Wittenberg. Hr. Gerichtsrath Gleißner a. Arens
7aftwärme 6,5 6. Rm. 10,7 G Rm. 9,2 G Rm 8,7 6 R berg. Hr. Feldmeſſer Günther a. Eisleben.

ekhaunntwach ungen.
Der dem v. Jenaſchen Fräuleinſtift gehö w. mve nen i e 9 Sarg G Bendhegim. ohieſiger Krineitz Mark, wehen zur Zeit die Jne t S n ch ſehr bedeutende Partie Einkäufe Z

et e S und die daraus gefertigte Herren Garde
Bineteg den 3. n e. Rechte robe ſchwindet der ungeheüren Billigkeit

in meiner Expedition abzugeben, wo auch vor S wegen von heute ab Z.
her die Bedingungen eingeſehen werden können. 2 S Sh u All e Svururrenf:Gärtner geſucht. S Um gut, ſehr ree und ſolid be ient zu

L 8 e e rh a en e eher S ſein, bemühe man ſich nach dem anerkannt

önli sehe e größten und wohlfeilſten Hauptdepot fer S
ehe r e S tiger Herren Garderobe von 4a 8 Secrägymne S endheim,P rerferschen Buchhandlung: u8 Der Dr. T e nur Leipzigerſtr. Nr. 396.

aften letzt ig Jahre und iGehen das engeren Jn Brie a3613 a zog zu s3349049
fen an Gebildete aller Ständ. ePreis 1 Thlr. 15 Ngr. Ein unverheiratheter Hofemeiſter welcher Eine goldene Broche iſt am 5. d. M. auf
Ein verheiratheter, zuverläſſiger, gut em über ſeine gute Führung und Fähigkeiten Zeug dem Wege von der Geiſtſtraße nach der Spie

pfohlener Oeconom ſucht eine Stelle als Hofe niſſe hat, findet den 1. Juli bei Unterzeichne gelgaſſe verloren gegangen Der ehrliche Fin
meiſter, Auſſeher oder dergl. Gefällige Zu tem Dienſt. der wird gebeten ſolche gegen eine angemeſſene
ſchriften werden unter Adreſſe Z. V. poste rest. Ritterg. Beeſen bei Halle e. e 1854. Zerns in Rr. 57 eine Treppe hoch abzu

Sander. geben.
Halle angenommen.



Bekanntmachung.
Die vorläufigen Zeichnungen zu dem Ga-

rantiekapitale der hierſelbſt zu errichtenden
Lebens-, Penſions und Leibrenten-

Verſicherungs-Geſellſchaft,
welche wir zunächſt nur für den hieſigen Platz
anordneten, haben den dabei von uns im Auge
gehabten Zweck: von dem Vertrauen, deſſen
dieſes vaterländiſche Unternehmen in Halle
ſelbſt ſich erfreue, die gewünſchte Ueberzeugung
zu gewinnen, auf ſo genügende Weiſe erfüllt,
daß wir es nunmehr für unſere Pflicht halten,
durch Anordnung der definitiven Zeichnung die
Gewißheit zu erlangen, ob das Geſammt Ka
pital auf hieſigem Platze ſelbſt ohne Zuziehung
fremder Plätze aufgebracht werden könne.

Um daher über die Geſammt Betheiligung
die erforderliche Ueberſicht gewinnen zu können,
haben wir den Herrn Banquier Lehmann
ermächtigt, bis zum

20. Juni 185A,
vorbehaltlich des früheren Schluſſes bei vorhe
riger Erfüllung der Kapital Summe, fernere
Zeichnungen, ſowie die auf dieſelben feſtgeſetzte
Anzahlung von 10 Prozent entgegen zu neh
men und darüber bis zur Emittirung der
Garantie Scheine die nöthige Jnterims-Quit-
tung zu ertheilen.

Halle, den 5. Juni 1854.
Der Verwaltungsrath der Lebens-,

Penſtons- und Leibrenten-Ver-
ſicherungs- Geſellſchaft.

So eben erschien und wird gratis aus-
gegeben:
XLIX. Verzeichniss antiqua-riüscher Rücher,
enthalt. Unterhaltungsschriften, Bildende
Künste, Literärgesch. Werke und Ver-
mischtes.

Halle, den 6. Juni 1854.
Ch. Graeger.

Güter- Verkauf.
Zwei ſehr preiswürdige Güter mit 400 u.

550 Morgen gutem Acker ſind mit wenig An
zahlung zu verkaufen und ſofort zu übernehmen
durch Carl Paetzoldt in Halle.

Gaſthofs Verkauf.
Ein in einer lebhaften Stadt belegener Gaſt

hof iſt unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen und ſofort zu übernehmen durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Verpachtang einer Oekonomie.
Ein junger Oekonom mit einem Baarver

mögen von ca. 8000 findet ſofort eine vor
theilhafte Pachtung durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Obſtverpachtung.

Unſere diesjährige Obſtnutzung ſoll am 12.
Juni Mittags 1 Uhr im Gaſthofe hierſelbſt
meiſtbietend verpachtet werden.

Beeſenſtedt. Gebrüder Nette.
Kirſchenverpachtung.

Montag den 19. Juni c. früh 9ühr ſoll die
diesjährige Kirſchnutzung des Kloſterguts Donn
dorf bei Artern unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich verpach
tet werden.

Vom Pächter iſt mindeſtens die Hälfte der
Pachtſumme im Termine anzuzahlen. h

Kloſtergut Donndorf, den 3. Juni 1854.
Die Adminiſtration.

Seitens des Königl. Kreisgerichts zu Halle
beauftragt, die Einnahme der Braunkohlen
grübe „der Kleine Franz“ bis auf weiteres
zu reſerviren, zeige ich hiermit an, daß die der
Grube angehende Zahlungen an andere Perſo-
nen geleiſtet, nicht anerkannt werden.

Teutſchenthal, den 6. Juni 1854.
Schaaf, Steiger.

Sonntag den 11. Juni Stern- und Schei
benſchießen, wozu ergebenſt einladet

Fr. Petzold in Schwittersdorf.
Süße 52r Pflaumen, das Pfund 15, 18 u.

20 Pf. Schönkochende, reine Linſen die Metze
68 Eentner und Scheffel billiger bei

Mann. Kade übertragen.

S Aus Berlin. D. SEine in Berlin neu errichtete Weberei hat mir den alleintihres Fabrikats übertragen und beziehe ich den hieſigen Markt i u einer
überraſchend großen Auswahl Shawls und Tücher.Verkaufslokal Ranniſche Str. Nr. 501

der goldenen Noſe gegenüber.
Verkauf en gros und on detail.

PlaidsTücher von 25 Gewirkte Tücher in alen J28 Long Shawls 2 desgleichen Prima Waare von S r
305 do vo 53 GewirkteLong-Shwals vön i bis 30Sommer Tücher in Cachemire und Mouſſeline von 2 e ab.

H. Nieß aus Berlin,
Verkaufslokal: Ranniſche Str. Nr. 501.

der goldenen Roſe gegenüber.

S Roveredoer ſchwarzſeidene Zeuge tJ ein in Deutſchland als z beſte et t
X Seiden- Fabrikat in Taffet und Atlas

X ſollzum bevorſtehenden Markte gänzlich geräumt werden

c t C ATaffet die Robe von x Caton-Atlas die Nobe vondo die Robe von 9i7 PrimaQualiteé die Robe v. 12
Dieſe Seidenwaare iſt auch zu Mantillen und Weſten höchſt em

pfehlenswerth.
A. H. Nieß aus Berlin,

Verkaufslokal: Nanniſche Str. Nr. 501,
der goldenen Noſe gegenüber.

Mantillen, Andoras, Mantelets
und alle anderen in dieſer Saiſon erſchienenen Facons in Taffet, Atlas, Wolle und
allen nur denkbaren Stoffen, empfehle ich den geehrten Damen in einer großen Aus
wahl auf das Angelegentlichſte.

Jch enthalte mich der genauen Preisangabe mit dem ergebenen Bemerken, die
geehrten Damen mögen ſich von der Billigkeit dieſer Sachen überführen und bin ich
gern bereit, zur Bewahrheitung deſſen, ſelbſt Nichtkäuferinnen, meine Waaren
vorzulegen.

A. H. Nieß aus Berlin.
Verkaufslokal: Nanniſche Str. Nr. 501,

der goldenen Noſe gegenüber.

3 e r 7Mit 20 Nähmaſchinen!
be intteſen Sage 20!!aber insbeſondere von einigen Hundert Geſellen auf drei Schneider zdurch Handarbeit elegant und gewiß dauerhaft erbeten t Ratten

Herren Anzüge
und dreifach wattirte

S

Schlaf- und Hausröcke
verkaufe ich während dieſes Marktes behufs Erhaltüng des langjährigen Vertrauens meiner

zahlreichen und ehrenwerthen Kundſchaft

50 Procent billiger
als dies die ſo ſtark vertretene Concurrenz vermag, und zwar von franzöſiſchen, nieder

ländiſchen und deutſchen Stoffen gefertigte
1000 Ueberröcke oder Fracks von 31 an. 200 Schlafröcke von 1 an.

500 Beinkleider, das Nobelſte, von 400 elegante Sommerröcke von 25 J an.

S

Se

an. 300 desgl., nobel, von an.z 200 desgl. Prachtexempl. von 2 2 1000 elegante Weſten von 15 x an.
S n 3 S an. 100 desgleichen, nobel, von 1 W an.F 500 Jagd oder Reitröcke von I an. 200 Tweenen, excellent, von 4, 5 u. 6
8 1 Sommer Anzug von Rock, Hoſe und an.
5 Weſte für 1962

2

e 880nennen2 Holländische Puder Chocolade
4 aus der Dampf- Ohocoladen- Fabrik Svon Mielke e Bail in Frankfurt a/0. 7
G Diese, durch ihre vortrefflichen Rigenschaften rühmlichst bekannte Chocolade
Gist völlig gewürzfrei, entölt und bietet ein höchst wohlschmeclcendes Getränk, wel-
Sehes sich bei fortgesetztem Genusse als sehr nahrhaft und stürkend erweist, ohne,
Swie andere Chocoladen, Uebersättigung zu erzeugen und dem Magen beschwerlich

Sie zeichnet sich vor anderen Chocoladen noch durch ihre einfache und
Sbequeme Zubereitungsweise aus Welche lediglich durch Umrühren in heissem e

6 Zu einer Tasse sind 3 gehäufte Theelöffel dieser Puder Chocolade erforder-9
Glich. Zucker wird nach Belieben hinzugethan,. S

nennenDen Verkauf für Halle und Umgegend à W 15 Sgr. haben wir dem Herrn Morita
Mielke Batt in Frankfurt a0.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

3
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